
Der IsraelitenS70
Der Prophet

(Lap .i .a.)
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Aft-Mischm »öl-, - ä , »« « , °°° mH , ,„ cm w !ck?°wird mmUL

mm zu ikne ^ zesagt hat , Ihr K

ZsistdaswartdesHERRN . MLLL ^ ^ ^ ^̂das geschehen istzuHasca ,dcm .MÄ - Den » ' cs werden die kindcr Inda
" ' . . ' diekindcr Israel zu Hannen komme»,' sehn Rcheri , zur zeilUsia, Za ,

? ? ih'am , AM und Hiskia , der
kdnige Juda s und zur zeit ' Zcrobeam , des
sohns ^ oas , des kvnigS .Israel .

r . Und da der HERR anfing zu reden
durch Hasen , sprach c>zu chm : Kchchl »,
und nim cin ' Wr'cnwcib ' ulld Hurenkin¬
der ; denn das imiÄaunEvam HERRN

nachM -MM -F . 5- ,z.
Mw er ging hin und nahm Aamer ,

die tochker Dibiaim : weiche ward schwan¬
ger , und qebarM » einen jahn ^ K

4 M dcrWRR sprä 'V zEH : ^
Heiße ihn Icsrccl ' ; denn es ul nach um ein

..zc >l

und werden sichmit einander anLi » haiy ,
halten und aus dem lande heraus zu.
he» : denn der tagIcsrccl wird «jn großer pW

Ezcch.Z7,rr . Zcr .z,,».
- Lap . r . v . 1. Saget euren brüdern,

sie sind ' mein valck : und zu eurer schau¬
ster, siesch in gnaden - ' 1ZZetr. 1, io.

2. Sprechet das urtheii Wer eure mut.
tcr , Sic sch nicht mein weil , undIch will
sic nicht haben : heisset sic ihre hurcrq
von ihrem angesicht wegchun , und ihre
Wrechcreg van ihren brüsten ;

ZLlr . Aus daß ich sienicht nackct aniziche
klcmc zeit , so will ich die blutschuiden in " und darsicllc , ' wie sic war , da sic gcba-
Zesreek heimsuchen über - das Haus Zebu reu ward ; und ich sicnichr mache , wie ei-
vnd wills mü dein kdnigrcich des Hauses ncwüstcundwiecradürrcSland , das! ich
Israel ein ende machen , ' r äkan . io , zo. sie nicht durst sterben laste ; ' Ezech.,6,4.

gur selbigen zeit will ich den bogen

^ ^ 5 i^ sÄar ^ ^ mm ^ iivan ^ !: ,und gebar eine kachker. Und er sprach zu
chm : HeißesteL'oR.nhama ; denn ich' will
»» ich nicht mehr über das Haus Israel er¬
barmen , sondern ich will sicwcgwcrscn .

*^ 7 . Dach will ich mich erbarmen über
HHas Hans Juda ; und will ihnen ' Kelsen
^ Ärch deMHERRN , ihren <Vtt : ich will
e°Hne » aber nicht Helsen durch bogen ,

4 . Und mich ihrer kn,der nicht erbar¬
me, denn sicsindHurenkinder.

5. Und ihre mutter ist eine hure ; und
die sic getragen hat , hält sich schändlich
und spricht : Ich ' will mcincnbuicti nach-
laugc » ; die mir gebenbrodstwaßer ,wolle,
slachü, dhi und trincren . ' Zer .44 ,17.

ü. Darum siche, ich will deinenwegmit
dornen vermachen ; und eine wand davor
ziehen, daß sic ihren steig nicht findensoll:

7. Und weit» sic ihren bliien nach-
läufft , dastsie die nicht crgrcißcn ; und
wenn sic die suchet, nicht finden könne;
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vchnrt : ward sie wieder schwanger , und- und sagen müsse , ich will wiederum zu
gchar einen sahn .

9. Und er sprach : Heiße ihn LaAm -
mt ; den« Ihr schd ' nicht mein valck , so
wA Ich auch nicht der euer schn. ' c.r ,^ .

Dao r Tapitcl .
Buttd GOttts mit ftiner kircht.

» -o./VS wird aber die zahl der kinder
Israel schn , ' wie der fand am

meer , dm man weder meßen noch
kann . Usd soll geschehenkau de
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meinem vorigen mau » gehen, da mir besser
war , denn mir icßt ist.

8. Denn Sic will nicht wißen,daßIch »
sch, der ihr gibt körn, inast und öh! : und ...
ihr vicl silber und gold gegeben habe , das
siehaben Baa ! zu ehren gebraucht .

9. Darum will ich mein körn und niofl
wieder nehmen zu seiner zeit : und meine
wolle und flachs entwenden , damitsie lh«
schäm bedeckest
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io . Run will ich ihre schände ausdcckcn LZ. Uni! ich will mir sic auf erden zum
»irden äugen ihrer bulen , uud niemand samen behalten ; ' und mich erbarme »
Mevoilmcincrhaild erretten . mbcrdie , so in Ungnaden war : un - sagen

ii . Und ich wills ein ende machen mit «zudem , dasmchkmeinvolckwar , Dubist
«lim ihren frcndcn , festen , Neumonden , mein volck ; und cs wird sagru , du bist
Gbnih -n und allen ihren feicrtagen . >« <liLKMx°S -tvm ' Rom .x, r ; .r6 . -e.

ir . Zch will ihre wcinstöckcund srigen- ^ suL -AMMs z Lapirel .
bänniewalle machekl , weil sie sagt , Das Dvn dei inelischcnunreell, uns GOltts lanzmüi
jjlineinlohn , denInirmcinrbulci ! geben : -bizknu . . „
ichwill einen wald daraus machen , dass - 1 tl >eddcr -tzLRR sprach zu mir : Gc -
,zeicmldenthicresre ,chmsollcn. ^ ^ >>« he noch eins hi » , unülluleumdas

iz. Also will ich heimsuchen aber sic die bulerische und ehebrecherische wcill ; wie
taqeBaalim , denen sic rauchopfer thut, denn der HERR um die kindcr Zsrael
«I» schmücket sich mit stirchangen sind bnlcl , und sicdoch sichzu fremden Mern
WÄandcn , und läufft ihren bulcn nach : kehren und llulcn um eine kannc weins .
« dvergistetmein, spricht der -HERR / - - Undichlvardmitihrcins , umluns -
. 14.Darum siehe, Ich will sielockenund zehen silberlinae, undat ^ crthalbenhomcr
«il, sie in cuMste sichren : und freund - gerstcn . ^ ««
lichmitihrrcdcM-.Vlicht .is ,z. Ei .40 , - . z. Und sprach zu ihr : Halte dich mein

isiMMK ) ihr geben ihre wcinller - ciuezciilang , und hure nicht ; und laßket -
' uen andern zu dir, denn Ich will mich auch

dein halten .
ch Denn die ' kindcr Zsrael werden lau - *

ge zeit ohne könig , ohiteZHrstcn , ohne
opler , ohne'altar, ohtic leiorock und ohne

zeausdeiyselbcstött : und das thalÄchor ,
dieHHüing ^ äufjukhun . Und daselbst
mrdsicsingen : wie zur zeit ihrer gugend ,
Sasieans EgWenlanS zog. k-r/ .

is/Wdcnn , spricht der HERR , wirll
iit mich heissen mein manu : und mich )MM !NnRstzZj>̂ ^ ^ > Lhron . i5,z.
ÄtmÄrimin'Raalheistcm 'LÄihML ,, '^ DRnact) werdest sich die kindcr

i7?Dcn »H^m>ill die nantenderMst ^ Ztracl bekehren , und den HERRN , ih-
von ihrcni munde wegthun , Last

mndcrsclbigcn namen nicht mehr geden-
llcasoll. ' - Mos . rz , iz . ; Mos . I- ,Z.

» iS. Und ich will zur selbigen zeit ihnen
' einenbund machen mit dcinhicren aus
demfclde, müden vögeln unter dem Him¬
mel, nudmildemgcwirrm auf erden :' und
milis bogen, schwerdt und krieg vom lande
icrbrcchcn; und will sicsicher wohnen las-

' Ii ,S. sta .

reu <K8 tt und ihren ' koniLDavid suchen :
und werdenden -H L-RRN und seinegnade
edrenMer letztenzeit. ' Zer .zo ,s .r , .LL.

Ps E»cch.;4,-; .MNL ,

K -SkÄWÄ >« s 4 Lapürel . ^ ^
Skruffpredigewirversiesünse derZftaelitenge«

richrrr.
1. «?» Seret , ihr kindcr Israel , des

«s» ' HERRZc wort :denn der -HERR
hat Ursache zu schelten , die im lande woh¬
nen . Demi cs ist keine treu , keine liebe,l» MLbä -A -EsIi , s . seq. k Ps.46 ,10. , nen . Demi cs ist keine treu , keine liebe,

d Ich wickmihl) mitÄr i^ rlcPen ^ kcin'wortKNttes im lande : « rrL<nntiu,'
m cwigkcit ; ich will mich mir Vir
vertrauen in gercchtigkcil und ge¬
eicht, ingnadeund barmhcrrzigkeir :

Ho. Iackm glauben will ich mich
nur dir verloben ; und ' du wirst den
HERRN erkennendZer . ; i , zz.
' s--:Sur selbigenzeit, spricht derHLRR ,
Mn ich erhören : ich will Sen Himmel cr-
Wn , und der himmcl soll die' erde cr-

« u ;

a . Landern gottcslastern , lägen , mor¬
den, stehlen und ehebrechen hat überhand
genommen ; und kommt eine blutschuld
nach der andern .

z. Darum wird das laudgümmerlich
stehen , midalleneiilwohncrn übel gehe« :
denn es werden auch die ihicrc auf dem
seldc , und die vögcl unter dem himinel ,
und die sischcim mcer wcggerajsct wcrdenKN

4 - Doch man darf nicht schelten , nach
,, die erde soll körn , most und jemand straffen : denn dein voM ist wie
" kltthörm ' dieMgeck solleu^ ŝ ^die, sckdicPriesterschcltcu .pjlt 4



Sfr -ßMvgei st. Der Prophet («ap .4 .; .«.) Drohungen KM ,.
5. Darum soll du be.y tage jasten , und 18. Sic haben

ktOliveren ^der propket des nachts neben dir fallen
M ' wlst ich Seine mutier hinrichtcn .

6. Riem volck ist ' dahin , darum , dast
esnichkleriien will . ImnD » verwirsest
HSti 's wori : darum will ich dich auch
verwerfen , dapSnmchtmem prlestcrsegn
soll . Du vc . gistest des gcsches deines
isiMles , darum will ich auch deine'' klu-
dcrvcrgeffen . ' -1Vcloh. z, ii .

7. Zc mehr ihrer wird , ic mehr siewie¬
der mich sündigen : darum will ich ' ihre
shre zu schan ' en machen . ' Phil .z, is .
' 8. Sie j reffen dle ^sündopfcr meines

polK, und stuo »'.gicria nach ihren fanden .
^ x̂ Harnn : soll cs den , ' volck, gleichwie
dm '. pr ' eiier gehen : denn ch will ihr lhnn
!' ei» ch>chen und ihnen vergehen , wie sie
l,. "irenen ; ' Ls.r4 , r ,

Dast sie ' werden cflcn, und nicht satt
wer >.i ; hurereg treiben , und soll ihnen

, gelingen , darum , dast sie den
f EIi RN verlassen haben und ihn

mchtachten . ' zMos.a6 ,: 6̂ tIer .2,v .
si . -Hiire ^ ich-vestrun ^ ii ^

und Hurerei , gegeben' :

WWLMMis . Der wmo M
ihrc' hcrreMbe ,

sic gclmnücnlrcrbcn , unümWll übtr id, ' "
rem oxfer zu schänden werde».

i

« Da « ; Lapikel .
Deyren kdniArtiä'M tvir» um der fündtteil..

GQrres zerechrestraffegsdkäuer.
S ' HSrclnnn dis , ihr priester; und

merckcaus , diihaiisZsrail ; m»
nimr m ohnn , du Haus des königs: dem
cs wird eine llraffc aber euch gehen, dieihr
ei» strick zu Mi -pa und ein ansgcspauuil
ließ zu Thabor ivordcn scgd. ' Es. 1, w,

r . Mit schfachien verliesten sie sichi,
ihrem vc' lausten : darum must ich siealle¬
samt straffen.

"Mi-

z. Icl , kenneEphraim wohhmidZsrael
Ephra

W
-ki ,

sx:u stab soll ihm p"edigen : denn der
rercggeist verführe ! sie,dast sic wieder ihre »
stSDtthiircrerürcwen . ' e ; ,4 . Lzech .s , ,; .

iz . Dben ' ans den bergen opfern sie,
and auf den Hügeln räuchern sie; unicr
den eichen , lüi ' en und büchen : denn die
laben seine schauen , Danm ŵerdca eure
tachicr auch zu baren , und eure bräule zu

istvor mir «ichi verborgen : dast Ephraim
nun eine hure ist, und Mach ist unrein .

4 . Sie drucken nicht daraus , dast sie
sich kehrclcn zu ihrem HSlt : denn sie ha- .
ben ' einen hurcngcist in ihrem hersien, nud
lehren vom -HERRN nicht. ^ c. 4, ir.

z. Darum soll dicchostart Zsraci vor
i-hrem nngesicht gcdemüchiget werden : l
und sollen begde Zsracl und Ephraim sal- .
len , um ihrer nnffcihat willen ; auch sosi
Zu -oa saini ihnen sallcn.

ü. Alsdenn werden sic kommen mil
ihren schasenund rindern , den -HERRN
zu suchen, aber ' uichl nnöcn : denn er hat
sichvon ihnen gewandt . ' Spr . 1, a«.

. 7- Sic verachten den HERRN , »ud
nd ich wnk auch Nicht wchrenMAiigen fremde kruder : darum wird sieauch

wenn eure tdchter und braute geschändet
und zn huren werden : weil ihr einen an¬
der » goktesdicnst anrMchHsti den huren ,
und spsci 'l mit den ÄMnnen . Deundas
thSrichte volck wist geschlagen sei,».

15. IM Du , Zsraci , sin huren , dast

trommelet zu Rama : ja rüstet zu Velh- -!««
Avm , hlNlerdlr , Bemani !n.

s . Denn Ephraim sollzur ivüstenwer-
den zur zeit , wenn ich sic straffen weide.
Davor habe ich die stamme Zsraci treulich
gemruct .

Da « 6 Lapitcl .
^ - <.^ GOlt -- ar -ff- Mk ,ickIi, °r.g r-itz» !« »»«>.

um wist ichmeinen zorn »berste a«sW >
knbe : so wird sic auch der .HERR wei¬
den lasten wie eiillannu in der irre . Hz ,

DennEphraiu : hat sicĥ zu dm z'ö-si.' ngchjIkt , si' lBihuhi >isahri d«fj



Msettias .Israelit en. (Lap .S.p.) -Hsfta . Königs fest._ NZ
"Hxjiraim leidet gewait und wird 9. Und die Priester samt ihrem hanch n
« i !aqt , daran geschichi ihm recht : denn sind wie die siröker , so da iauren auf d ê
er'iiai sichgegeben ans smenschenff gebot , lenke und würgen auf dem wegc , der gen

ir . Arg bin dem Ephraim eine motte , Hichem gehet : denn sietbun ,was siewollen ,
« d dem Hause Z «»am «'mak ^ HLE ' *R 7 Zch sehe in , Hanse Israel , da mir

Und da Ephraim seine kranckhcit , vor grauet : denn da ' huret Ephraim , s >
«ad Juda seine wunde » söhlclc z zog verunreiniget sichIsrael . " ' c. ?, z.
" ' aim hin zu Ksiur , und Usickle zum n . Aber Juda wir - noch ein/ ernte

siwc, und dem HauseInda imc eiiiMger

AS

sniidsagenf : ' Esi - s , iü .
» Lap . ü. v . i . Kommt , wir wollen wic -
derzani-HERRN ; denn Er hat und zer¬
rissen, er wird nnS auch heilen ; er hat uns
geschlagen, er wird uns auch verbinden .

, - . ' Ermachetnnsicbcndignach'zween
tagen: er wird uns am dritten tage auf -
kichie«, daß

z. Denn werde » ^
md fleißig sign , daß willen HERRN
erkennen. Den » er wird hervor brechen
wie die schöne morgcnrölhc : und wird zu
«ns kommen' wie ein rege» , wie ein spat-
lege», der das land feuchtet . ' ; Mos.11, 14.

» 4-Miewib ick dir sowoh ! lhun ,Ephra¬
im ! wie will ich dir sowohl lhun , Juda !

. Dennoch wollen sie nicht mercken ,
dass ich allc-ihrsboshcit incM . ^ Ich ' se¬
he aber ihr wesen wohl , das sie allenthal¬
ben treiben . . ' c. ; , z.

g. Hie SemoMl den könig durch ihre
boshcit , und die fürsten durch ihre Ingen :

4 . Und sind allesamt chcbrechcr , gleich
wie ein baekofcn , den der becker heißen
wenn er hat auSgeknetet , und iäßet den
'Kg durcWum: lind aufgchen . ihr

5. Heute ' ist unsers hönigsrscst ssprc- ,chcn siĉ , da sahen die fürsten auf vom wein '
töll zu werden : so zeucht er die spötter zu
sich, k rr ' : Mos.zL,5. PHos .4, 11.

"ü. Denn ihr hcrß ist in Heisserandacht ,
wiecin backofen ,' wenn sie opfern und die
lcutc betricgen : aber ihr bcckcr schlasit die

Senn diegnade , so ich euch erzeigen will / ganhe nacht , und des morgens brennet er
wird scxn wie eine thauwoickc des mor - lichter iahe .

7. Noch sin- sie so Heister andacht , wie
ein backofcn : ob gleich ckre richtet aufge -
srcßcn werden , und alle ihre könige fallen ;
noch ist ' keiner unter ihnen , der 'mich an-
rußc . ' Hiabr7, io . Ps.>4,4 .

«. Ephraim menget sich unter die völ -
6. Denn ich ' habe iust KNver liebe , cker ; 'Ephraim ist wie ein knche , den Nie¬

tens nicht am opftr : nnv «IN crkent - mand umwcndct ,
nisi GGttc » , and nicht am brand - 9. HondernssremdeMßcn stine kraft,

' >Sam .i ; , r2 . ie. noch will Ers nicht mercken : er hat auch
will Ere nicht

Ms : und wie cinchau , der irnhc morgens
sich« Nrcilck .W ^ » WMich . §, 6.

; . Darum hMeichsiWrchdieProphe¬
ten, »nd' tödtc sic durch nicjncs mnndcs re¬
de: daß dein recht ans licht komme .

*3«r.r;,29. - Cor.'z,L.

Israel mrd vor
k. ii , w . ihren angen gedanüchigel : «och bekehren

ZU ; si-



»74 Sünden - er Israeliten . Der Prophet (Lap .
sic sich nicht zum HERRN , ihrem ÄÄtt ;
fragen auch uichi nach ihn , in diesem
allen .

ii . Denn Ephraim ist wie eine verlockte
taube , die nichts mcrckcn will . Zchtrug'en
sie Egypten an , denn lausten siezu Mur .

i - . ' Mer indem sichln undhcrlauffcn ,
will ' ich mein nelnibcr siewerfen und her¬
unter rucken , wie die vögei unter dem .Him¬
mel : ich will sicstraffen , wie man prediget
in ihrer versamlnng . ' r .Kdn .i?, 4 .

» iz . Mche ' ihnen , dast sievon mir wei¬
chen : sie muffen vcrstdret werden , denn
sic sind abtrünnig von mir worden . Ich

7.8.9.) Derselben stralst

^7^

wolle sie wol erlösen, wenn sic nicht wie- ûnMer fürsten bald müde werden.

p.Dcnn sic' säen wind , und werdenn«
gcwittcr e,„ernten : ihre st,« ssg
auskommen und ihr gcwächs kein»Z
geben : und obs geben wurde , sollen- oock
frcmdcftcffcn . ' Zcr . i2, ,z. Mch . s

8. rjsraclwirdaufgefrcsscn : diebeide«
gehen nnt ihnen um , wie mit einem ini-
werthcn ' gefast ; ' Ps. - ,,„

9. Darum , daü sichinauf -MZW
laugen , wie ein wild in der irre .
imschcnckctdcnbnlcrg . Lud gibt dcn'hei-
dentnbMM'L^ » ^ , ' . L

10. Sieselbeir ^ ttK will 'EnnnÄ ^
last d,Aönigz

O

der mich lügen lchrctcn . ' c- 9, -2. n . Denn Ephraim hatder alt „. . . ...
14. Ho ' rüsten sic mich auch nicht an gemacht zu sündigen : st sollenauch dieal-

von herßcn , sondern kören aus ihren la - tare ihinzurflndcgcraihcn.
gern . HicLc ^amlen siFmn körn und^ n . Wenn ich ihm gleich viel von mci-

.ichil'

sondern sind ' wie ein falscher bogc : darum
werden ihre fürsten durchs schwcrdt fallen ;
ihr dräuen soll in LanMland zum spott
werden . ' ^ ' Bs.78.e7.

Da « 8 Lapitcl .
"öffs-78, ; 7.

Die gottlosenund abtrünnigensollenausgervttet
- »erden.
^« ? Uffc ' laut wie eine posaune snnö

Eks spricht : Lr kommt jchon über das
Hans des HERRN wie cintzdlcr : darum ,

herbringen und cffcns, so hat doch der
HERR kein gefallen dran : sondern er
will ihrer miffcthat gcdcnckcnund ihre sün-
den hcünsuchcn, die sichzu Egypten kehren.

14. Israel vergisst! seinesschöpfersund
bauet ki'rchcn , so machet Aida viel vcstcr
städte : aber ich will ' sciMU seine stadie
schicken, wcsthcs sollseineMsts vcrichren.

Das 9 Lapitcl .

öast sie meinen bund übertreten und von darfst dich nicht freuen , Israel -
- - ° noch rühmen , wie die volcker; denn

:::

' - duhnrestLicherdein -n W -t : damit du
" -dWW fse dcim ^n mir schpcyein suchest hurenlohn , - aftalletennciivoligc -
Du bist mein ÄDtt , wi^ " '

z. Israel verwirft das gute : darum
must siedcr feind verfolgen .

4 . Hie macheikkömge , aber ohne mich :
sie sehen fürsten , und ich must nicht wissen :
aus ihrem Mer und goiö machen sie gö-
sim, dass ' sicga bald ansgcrottcl werden .

5.Dcin 7alb ,Lamaria ,vcrstöffe^cr ; mein
ivrn ist über sic ergrimmet : cs kann nicht

UN,

ÜnendichIsrae ») treidc werde ». ' M ' Z-v.
r . Darum sosollen dich die kennenund kcl-

ter nicht ncsirca ; und der inost solldir fehle.
z. ÄndIollen nicht bleiben im lande

des HERRN : sondern Ephraim must
wieder in Egypten ; und must ln MM ,
das unrein ist, essen. .

4 . Daselbst sie dem HERRN kan
tranckopscr vom wein , noch etwas zu ge¬
fallen lim können. Ihr opicr soll sega

12!L
" «s,

-Ä>

Mi

werdenlÄHvic deMetrübien brodl ; an welchemunrein
:st W Wb H ' ans Zstacl hck^ "werdcn alle , die davon essen: dennihr brodt

kmann hals ge- müssen stesür sichselbstessen, und sollma-lkonnnen , und ein werckmann ,
macht , unökanniakeingottftyn : darum
sag das kalb Samaria 'jerMverl werden .r.»«t . 2 L >ao

m b̂cs HERRN hausgcbrachl werden.
> traureiköen.c/ . 5.
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Mchier in Ep hraim . (Lap .g.io .) -Hssca . Verw üsteler wcinstock. b7?

"UVas wollNhr alsdcnn auf dm bringen können . Unü * obsiegebcrcnwür -
tobneittn und auf dm seicriagcn de- dm , will ich doch die liebe frucht ihres lci-
WRRN lhun ? bcs lödtm . ' - v . i - .

ü. Siche , siemüjfcn weg vor dem »er- 17. Min KDtt wird sic verwerfen ,
Mn EgMtcn wird sie similm , und darum , dasisieihnnichthörmivoUm sund
Mopb wird siebegraben . Nchcln werden müffen unter dm beiden in der irre geben ,
mchjeu / da ichl ihr liebes göhmsilber 1° Lapiecl .
üchet.'. nv -r- lmg Sir Isra -Uienvor lhi-mimtirgmq .

der ncimsiichung ^ ^ "isf > iHrael iß eiil°verwüstetcr wcinstock ,
,tM,öiczcuöcrvergc .lmq : öc^ mrrd^ srael ^ seincfrucht ist eben auch also : * sa
ilinciiwcröcn. Die proWclm smo nar - M ftgchxcer battc , so viel altare hatte er
reu uud'decrotkengcistcr sind wahnsinnig , gc,mM ; wodas land am bestcn. wa
iluideiner groffen uilstithal undunieder0 , ^
grslseufeindseligen abgöltereg willmHss ^ !.̂

z. Me wachter in Ephraim hielten- " - sie ihre schuld finden : ihre ' alta , e sollen
sichetwa an ^ icrbrochcn , und ihre kirchen sollen Verstö¬
ßepropheim, die strickelegmsnfallm .î ' Mcish . i4 , n .
re» wegen durch d,e feindselige abgotterch ^ mästen ^
imHauseihres etẑ M !,. js habcnstclnen könig ; denn wir fürchten den

x. H,everderbcn - zulleff , wie zurzeit HERRN nicht , was kann uns der könig
Kibca : - arum m -d c- ihrer m -gethat Eibeism ? > r . r . L « e-oj, , s

gedmckcn, uud ihre simde hcimsiichm . ^ Hjx schwuren vkNeblich ^ unü mach -
1°. Zeh fand Urael in der wüsten wie ten einen bund : und : >gruaete

dmisch-iudlichenabgotti undwurdenga so volck traurct umHn , über wclcherdoch
greulich, als ihre bulcn . ' 4 Mos .a; , ; . seine ^Lamarmi sich xsiegie» zu freuen

11. Ka mm musi die Herrlichkeit Lphra - seiner Herrlichkeit halben ; denn es ist von
mime ein vogcl wcgslicgcn : dasi sie ^ " c. 4 , -5.
wedergeboren , Nachträgen , nochschwan - 6. "ZadaZ kalb ist inAstMn bracht ,
gerwerden sollen. zum geschmck dein könige ẑu Zareb . Nl -

ir . Und ob sie ihre kindcr gleich erzö- so musi " Ephraim mit schänden stehen,
gm; will ich sic doch ohne kinücr machen , und Israel schändlich gehen mit seinem
daß sie nicht leute lenn sollen : auch ' M ^ vornehmen . c er

* ihn« , wmnich von ch« n bm gemchmk ^ A 7. Dmu der könig zu Hainarien ist d»
,z. Ephraim , ab ich cSanschc, ist ge- hin , wie ein schäum auf dem wasser .

Bacher lind ' hübsch wie Tyrus : must s. Die höhen zuAvm sind vertilget ,
aber nun ihre kinder heraus laste » dem damit sichIsrael versündigte : disteln nnd
ladtschiager. ' E ;cch. - 7, z- dornen wachsen auf ihren allarm . Und '

14. HERR , gib ihnen ! Mrs ,M siewerden sagen : Zhr berge, bedecket uns

usbucZabergebcil ? Klb rhncn ' Msmcht - M ^ lhM ^ sKWW « ANs.^ i^ Z ,zo .!cMWer : Mdvcrsiegcncbrüste ..tzLÄS / LL . s - bstrac !
15. Rlle ihre boshcit gcschiSfliMlfgdsündigct .

löea

Daben sind sie auch blieben :iml
gal,daselbstbin ich ihnen feind :und ich will aber es soll sic nicht des streik zu <8 ibea
sie auch um ihres bösen wcscns willen aus gleichen ergreisten , so wieder die bösen lenke
nikmemhausc'stosten, und nicht mehr üc - gcschach ; ' Nicht . ig , r ; -
be erzeigen; denn ^ alle ihre fürsten sind 10. Honöcrn ich will siezüchtige » nach
ablrünuigc . ^ 4 ,» " Es . i , rz . meinem wünsch ; dastvölckcr sollenübcr

io . Ephraim istgeschlagen : ihrewnr - sie versainlci kommen / wenn ichsiewer -.
Mist verdorret , dasi sie keine srucht mehr destraffm umihrezwosünden .M .7-;L '-». EDra -



nicht billig - ein Adam » ansdisUL ?
MS dich wi - geboim zurichlen?Abcrtinn »
bcrk ist anders sinnes , meine barmher-

'- ' Mg , ' i Mos .i9,-4 .r ;.'
^ , fIcr . ;i, 2O.

y. Sch ich nicht chm, will nachmeinen,

Lphraimsflnde , Der Prophet (Lap .w .ii .ir .)

ii . EphraimilreWAgeiochnet , da »
esgernc drisHei ; null ihm über seinen
schonen hals fahren , iel>will Epkraim rei
GL -tzKi ^ vMFWL .

4- ir . UarumsueKnlV gcreUlgkeir , nn
erntet liebe , undmfliigel anders , weil cs

iz . Denn ' ihr pflüget böses , und erntet
ilbeithak , und eisetiügcnfrüchlc . ' Zer .4 ,Z.

H°s.8,7. Sir .7,; .
14. IM du dich denn verlassest auf

"dein wesen, und aus die menge deiner Hel¬
den .- so soll sich ein getümmci erheben in
deinem volck , dass alle deine vesten verstö -
ret werden ; gleichwie Kalman verstö-

nichteir ^ .
unter dir s ich wüi Äer niMn diel . . ,
kommen .^ - i-K ^ 4 Mok ,y .

ic>. KAöiDiüMnsMrilftzMN
Nachfolgen , und er wird brüllen wie ei«
löwc , und wenn er wird brüllen , sanier-

gMellwekdenabchcr -̂
schrecken, wie ein vogel ; und die im lande §

rele das Haus Mel zur zeit des streits , Mnr , wie tauben , und ich will siein idr,
^ e-i- Menschen , sprichtderHM .

Dar in Lapitcl .^ zn ^ ethLI anch
^gchen »mÄrer grossen bosheit willen ,
dass der könia Israel frühe morgens unter - , i . s ^ N Ephraim ist allenthalben lügen

wieder mich , und im HauseIsrael

^ ^ ^ ^ Das ii LapitehLM ^ hLi

,r !<"

»>O

GL .MMMNt , und murcchrenheiiu

.is Israelgung war , hatte ich ihn
' lieb , ' und ri 'cffihm , meinem sohn,

nachEiMM ,N-- Mbmi . . . .
gen gottesdienE ^ EMch -̂ .a.

L. LphraimaberwcMstchHMwiM '
de , und musst dem ostwinde nach, unding ^
chct täglich der abgSliercg und des schaöcns'

mehr , sie machen mit Kssur einen bmd , ^
und bringenMsam in Lggplen .ML ^ K ,

z. Darum wird der .HERR sic jache ,

Juda führen , und Jacob hcimsnchcnnach
seinem wesen, und ihm vergelten nach sei-
nemverdicnst .

4 . Ja ssagen sie) ' er hat in Mutterleib«
seinen bruder »nierirclen , und von allen

aus Eggplcn . " Matth .», 15.
2. Kber wenn man ihnen jetzt rüstet , so

wenden sicsich davon , und opfern öenBaa -
lim , uns räuchern den bildern .

z . Ich nahm Ephraim beg seinen ar¬
men , und leitete ihn , aber sie incrcklens

nicht , wieichihnenhaif .
4 . Ichstiesi sic ein menschlich soch zie¬

hen , ,md in seilen der ü -b- gehen, u^ ^ en vruaer

5. .Dass er sichMMMwieMsM in
Lgppteniand kehren . So ist nun Aflur
ihr könig worden : denn sie wollen sich nicht
bekehre ».

6 . Darum soll das schwerdt über ihre stctd-
«e kommen , und soll ihre ricgel aüfrcibea
und sressen' um ihres vornchmeus willen .

>e. ,4 , 1.
7. Mein vo !ck ist müde sich zu mir zu

kehre » , und wie man ihnen prediget , so
richtet sichkeiner auf .

» 8. Was soll ich aus dir machen , Ephra¬
im kSoll ich dich schützen, Israel ? Soll ich

>>»

'Ä

5. Er künipfeie mit dem engesund flege¬
le , denn er weinet« und bar ihn , daselbst
Haler ihn ja zu V -lhLl fundcn , und da-
selbsthat er mit uns gcredt . ^

L. Aber der HLrMjs der KAt Ze. *
baaih , -tzM >st' j« « me.

7. Ho bekehre dich nun zu deinem
ASlt , halte barmhertzigkeit uud rechl,
und hoffe stets auf deinen Mil .

8. AberderkauffmaiinhaiMM «

wage in seiner Hand , und ßeMugi g-r-

x. Sen »

'- ÄI
v.t^

? Ü!
' «tz



alMerey .
(Lap .l2 .1z.14.) Hose « . Lhrististeg . »77

Denn Ephraim spricht : ' .-sch b,n

reich, ich habe gnng ; man wird mir keme
Mcchal sinden in aller meiner arbcit , das
Wesen - ' Sffenb . z, i7 .
' 1°. Schaber , der ' HLRR , bmdcm
Mt aus Egnptenlanö her ; und der ich
dichnoch in den Hünen wohnen lasse, wie
Wiizmsjahrzeil pfleget : ' e. iz,4

s . Mer " weil sic geweidet sind , dich sie
satt worden sind und gnug haben , erhebet
sich ihr herb : darin » f vergessen siemein .

' s r I -r.z,u .
7 . Ho will ich mich werden gegen sie »

' wie ein lowe , und wie ein pardcr aus
dem wcge will ich aus siesauren . ' c.; , i 4 .K>»gi. z, >c>.

Zch will ihnen begegnen wie ein
11. Und rede zu den Propheten ; un ) Ich Mr , dem stme 'gnngeii genommen sind

. . ' ' zerreissen :Ms , der so viel Weissagung gibt und
dntchdi- prophelmmiHM ^

12. In ' Ärlead rjMWMkN , und zu
Kigal opfern sic öchsemvergeblich): und
babeilsos viel altare , alv » landein auf dem

' °" i^ ^ acök1nnsK ' DWi in das lanü
Spria : undsMacl mnste um ein weib
Simen, umcinweib nmste er hüten . ^

* l Müs.28,; . f lMos .2§,2O.

14. Wer hernacks ' sührkte der HERR

und will ihr verstocktes * herß ;
und will sie öa'selbss wie ein lowe fressen ,

L'! -LT ^ WsMnLezcrMen 7E ' ^S- Israel , ' Su bringest dich in un >
glück : Venn Sein bei ! stehet allein
bey mir .AM -N -WhM Zer .2, 17.

10. Mo ist dein könighin , oer dir Hel-
sen »löge in allen deinen städteu ? Und
deine richter , davon du ' sagtest : Kibinir
könige und sürstcn k ' 1Ham .s ,; .ü. ic.

, .1 , .. .. . ii . Wolan , ich gab dir einen könig in
Israel aus LWkc » durch emcn prophe - zorn . ^ nü will dir ihn in meinem
im, und liesi scm huren durch einen pro - grimin wcgnchmcn .
ki>W - . - ' 2 Mos . ir , z7. ir . Iie niisseihat Lphraim ist zusam -

1; . Nun aber erzürnet ihn Epvraim ^ ^ gchWdcn , und ihre sünde ist behalten .
Surchihre göhcn : darum wird ihr blui ^ Z ^ n cS soll ihnen wehe werden
Wersiekommen , imö ihr Herr wirö Hncn ^ ^ einer gebererin : denn es smö mwox >
vergeltenihre schiiiach. sichtige kinöer ; cs wird die zeit kommen ,

Das iz Lapitel . dass sie nicht bleiben werden vor dem gsm -
« ind, dringe! S«S «erserb-n : Christi stê d- i merderkiudcr . ' uAZN . i- , ; . Ms . 48 , 7.

«se KiMRber ich rviu sie ' erlasen au »DA Ephraim schrecklich Arete ,
wardErinZsraelerhaben ': dar -

ich ^ -ULizeiliepestilenyseyn . Jach

r . Aber nun machen sî EsMK 'R ^ ^
mehr: und aus ihrem Wer bilder , wie sie
e- erdenckenkönnen ; nemlich göhcn , wel¬

chedoch eitel schmideswcrck sind. Noch
predigensie von denselben : ' Wer die kal -

IW5M !84.der sollMlchen opfern -
'" dMestlWMkrd 'cnWEdie nior -
gmivolckeun^ M thau , der frühe fallet
ia ' wie die spreu , die von der kennen ver -

:« sst vor memen äugen verbsrgea .
>1L°r., s,-4 .?k. r -

15. Demi Er wird zwischen vnloekW ^
frucht bringe ». Lswirdcinostivludf .nHMxl
men : der HERR wird aus der wüsteit? '»^
herauf fahren , und ihren brunnausliock -
ncn , und ihre quelle versiegen ; unü nurd
rauben den schaß alles köstlichen geraths .
- Lap . 14. v - 1. Hamaria wird wüste

. .. . werden , deiil! siesmölKremKDltunge -
« wird ; und wie der rauch von der scu- horsam . Hie solleii durchs schwcrdl fallen ,
ermauer. a -4 ' Mi , 4 . jhrechnge kiuder zerschmettert und

ch Zch ' bin aber der HERR , dein ihre schwangere weiber zerrissen werden .Das 14 Lapitel.
GOtl erreigerdendußferrißrnftineLnare.

- .ArEkchre ' dich , Israel , r z» dem

aus EgIplenIandchcr : und du soll
WM kcllienandern KDlt kennen , denn
»»4 ; und keinen Heiland , ohn allein

»»ch-, ^ ' r Mos .20 ,2. ie.
5- ' Ichnahmmichgadeiner an in der

im dürren lande . ' z Mos . s, :; .ic>.

HERRN , deinem KStt : denn
du bist gefallen um deiner missechat Wil¬
le«- ^ Sachis , 4 .s .



S7S
Strassen G§W Der Prophet (L ap.i .) denAden gedeS-m

L - " "1 .M ! ; so wollen wir ' opfern d!e fN^ ^ s . Und sollenwieder unter seinemschau

„ .'EZÄT -HMMZWUH - von körn sollen sie sich nchm
-- ->>. > -.54E ,Wsvll-Ms NichtMin ,Md wol - und blühen wie ein wc,„stock: sein'acdstchr.

len nichi inchr aus rosten reiten : michnicht ^nistsollleaiiw ^ dcrwcinamLibanon^
mehr sagen j» denwcrckcaû Ui^ de , ' " - 7AKM , Msollenmirw ^ rdii

? vcrstcher md
zorn sich von ihnen wenden . klug , der dis mercke? Denn ' viewege

' vie M ' lhau sciin, veo -HERRN ,l» v richtig , un » sie6. Zch will Mel wie.e ... ... . . — -
dass er soll blühen wie eine rose4 und seine gerechten wanveln vrmncn : aber s
wurhclnsollen allsschlagen , wieLibanon : sie Übertreter fallen vrinncn .

^ >Ps^ ,,o . t Ss.8,,4.

EnVe des Propheten Hosca .

R

ZWZMW^ W 1
, , - e- ,

Dao 1 Capital . 8. Heule , wie einejungfran, die eine»
uierki-a- iguag °, r str-ff-n GO -t-i , di- Ill -ia t» sackanlegt lmffhren vräui :gam .'^ L"Ajĵ ! »

Denn das speisopscr u«d lrancköpser , .,ch
ZS ist daS wort deSHERAN, ist vom Hausedes HERRN weg und die Äh

das geschehen ist ivnocl , dem Priester , des HERRN dimer , lrauren . ^ "
sohnMhueV »l ^ bsL ,,, 10. Sa »' ,eld ist ve-wästci , und der vw

2. Höret oißs"Dr ' müskcns ^Ncker stehe! jämmerlich dasgetrc .de ist
alle cinmobner im lande : verdorben , di-r wem stelle! iämmcrlich .unduicEt auf , alle cimvohner im lande : verdorben , d.-r wem stehetjämmerlich , jkd

.. . das öhl kläglich . ' Äui . >, r . .ob ein solches geschehen scy big euren zell . . ,
ken, oder beg eurer väter zelten ? n . Die ackerlculc sehen jämmerlich , dist«

z . Hagel ' euren lindern davon ; und las- und die weingai lncr heulen , um den n>ei- rbrr
seks-cure kuider ihren kindernsagen , und henunduni die gcrste . dass aus der eral«
diesclbigcn kinder" ihren ander » nachkom - aus dem feldc nichls werden kann. : r-s
men : ' Ps-7S,z.4 . ra . Ho stehet der weinstock auch jam -

4 . Ncmlich , was " die raupen lassen, merlich , und der feigenbaum kläglich;
das fressen die Heuschrecken ; und was die dazu die granatbamnc , pa!mbaunie , apsel>
heuschreckcn lasten , das fressen die kefcr ; bäuinc und alle bäuinc auf dem selbepud
und was die ksfcr Wen , dasfristecköas verdorre ! : denn ' die frcude der »lenschc»-
geschmeist .̂ KAik . - , - 5. Km . 4, ? - ja »»ner worden . v. -s.

Machet auch ihr trunckenen , und weh - iz- dleanrtei euch und klage! , ihr pne-
ncN ' undheulet , alle wciiisauffcr , N!>i den ster ; heulet , ihr d:e»erdcSa >tar -- , gch
niost : denn er ist euch vor eurem maul hinein und lieget in sticke« , W »> er
weggcnomlnen . u' cines «Mtes - enu.cs .st be.,-'

- " . - -- , »d lrMkkop̂ vom .^ c«»«6 . Denn cS zeuch! herauf in mein land opfcr
ein maehtig ' volck , und des ohne zahl : das ÄAlÄSltes weg. '

hat ' Mn / wchldwcn , und^ backenzähne 14.
-wÄöx >innr « ^ K "zE ; ^ c. 2, 2. meine zusaumen , - «/ « nl.. ? ,e älmien

" Wibige veribSstet meinen ^wein - und alle emwchucr d>- landcS ^ ^I L . M nvme verwujrei melner^ wcin - .
unö *streiffcl meinen feigenbaum : ücsHLM ^ cnreöÄDlreä . u

schcick ihn und verwirft Hn »Las > seine ; vm HERRN ,
zweiae weist da stehen.
4 Aa.y»>4-
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